
"Gott, höre mein Flehen, achte auf mein 
Beten! Von den Enden der Erde rufe ich zu 
dir‘... Die betende Kirche zeigt damit, dass 
sie auf dem ganzen Erdkreis unter allen 
Völkern nicht in großer Herrlichkeit dasteht, 
sondern in starker Versuchung. Unser Le-
ben kann auf dieser Pilgerschaft nicht ohne 
Anfechtung sein; denn unser Fortschreiten 
braucht die Anfechtung. Niemand erkennt 
sich selbst, der nicht versucht wurde. Kei-
ner wird gekrönt, wenn er nicht siegt. Er 
kann nicht siegen, wenn er nicht kämpft, 
und er kann nicht kämpfen, wenn er keinen 
Feind und keine Anfechtung hat. Der von 
den Enden der Erde ruft, ist verzagt. Aber er 
ist nicht verlassen; denn in jenem Leib, in 
dem Christus gestorben, auferstanden und 
in den Himmel aufgefahren ist, hat er uns, 
die wir sein Leib sind, vorausgebildet, um 
den Gliedern Mut zu machen. Sie sollen ihm 
dahin folgen, wohin er als das Haupt ihnen 
vorausgegangen ist.“   
 
(Hl.Augustinus) 


